
maximale Steigerung der Milchproduktion. 
Dabei wird es darauf ankommen, sich den 
ideologischen Fragen zuzuwenden, z. B. zu 
erläutern, wie die Interessen unseres Staa­
tes und der Genossenschaft an hoher Pro­
duktion übereinstimmen, weshalb die

Gleichmacherei die Initiative hemmt und 
der richtige materiel] e Anreiz zu hohen Lei­
stungen anspornt. Wenn sich die Partei­
arbeit auf den Wettbewerb konzentriert, er­
füllt die Grundorganisation am besten ihre 
Aufgabe bei der Führung der Werktätigen.

Verantwortung bei der Ausarbeitung der Entwicklungspläne
Eine sehr große Verantwortung tragen die 
Grundorganisationen der Partei jetzt bei der 
Ausarbeitung der Entwicklungspläne in den 
LPG. In diesen Entwicklungsplänen wird 
entsprechend den natürlichen und ökonomi­
schen Bedingungen der LPG, auf der 
Grundlage exakter ökonomischer Berech­
nungen, vorgezeichnet und später nach Be­
stätigung durch den Kreislandwirtschaftsrat 
festgelegt, wie sich die Zukunft der betref­
fenden LPG gestaltet. Das geht jeden Ge­
nossenschaftsbauern an, weil es die Zukunft 
jedes einzelnen und die seiner Kinder be­
trifft. Das geht ihn aber auch deshalb an, 
weil seine Erfahrung, seine Überlegung da­
bei gebraucht wird. Dieses Mitdenken jedes

Mitgliedes der Genossenschaft zu erreichen, 
das ist bei der Ausarbeitung der Entwick­
lungspläne eine der wichtigsten Aufgaben 
der Parteiorganisationen in den LPG.
Viele Grundorganisationen der LPG haben 
sich schon mit den vom Genossen Walter 
Ulbricht auf der Beratung in Leipzig-Mark­
kleeberg dargelegten Gedanken zur Ent­
wicklung der LPG befaßt. Sind aber diese 
Gedanken schon von allen Genossen ver­
standen worden? Sind die anderen Genos­
senschaftsmitglieder schon damit vertraut?
In einigen LPG wird gesagt, es sei noch zu 
früh, jetzt schon bis 1970 zu rechnen. Man 
habe doch so sehr mit den gegenwärtigen
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